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Vorwort

Gesellschaftliche Eliten sind ein klassischer Gegenstand der allgemeinen
Kritik und des akademischen Interesses. Die Frage nach ihrer gesamtgesell-
schaftlichen Verantwortung und ihrer Zusammensetzung erhebt sich
nicht erst in den unruhigen Zeiten unserer Gegenwart. In Europa – in
Deutschland zumal – war und ist diese Problematik mit der Diskussion
über die Zugänglichkeit zu den ‚besseren Kreisen’ gekoppelt. In Deutsch-
land wurde sie nicht umsonst im Kontext der bildungs- und wirtschaftspo-
litischen Reformdiskussionen der Jahrtausendwende erneut geführt, wenn
auch mit durchaus schrägen Frontverläufen. Angesichts des tiefgreifenden
Wandels in den zentralen Strukturen unserer Gegenwart und angesichts
der vielen Anzeichen dafür, dass die durchökonomisierte Postmoderne
schon jetzt erstaunliche Ähnlichkeiten mit der vormodernen Welt auf-
weist, drängte sich eine Studie zum langfristigen Werden der gesellschaftli-
chen Eliten der Moderne aus dem vormodernen Europa auf. Die langjähri-
ge Beschäftigung mit dem Adel Alteuropas und die in den Gesprächen mit
den Fachkollegen immer wiederkehrende Frage nach dem Wirtschaften
und der ökonomischen Rationalität des alteuropäischen Adels boten dafür
die Voraussetzungen. Dabei bin ich mir völlig bewusst, dem Untersu-
chungsgegenstand als Sozialhistoriker, nicht als Wirtschaftshistoriker ge-
genüberzutreten und zudem weitere Aspekte aus anderen, mir eher fernen
historischen Disziplinen einzubinden. Das machte die Arbeit nicht einfa-
cher, erschien jedoch für eine angemessene Würdigung unabdingbar.
Schon jetzt bitte ich daher die Spezialisten der so integrierten Nachbardis-
ziplinen um jene wohlwollende Nachsicht, die gleichwohl in konstruktive
Kontroversen und weiterführende Diskussionen führen kann und soll.
Denn wann, wenn nicht gerade jetzt, sollten sich Historiker in analytischer
Reflexion der Vergangenheit um die aktive Gestaltung der Gegenwart be-
mühen? Dies gilt umso mehr, als die Vertreter anderer sozialwissenschaftli-
cher Disziplinen diese Notwendigkeiten längstens erkannt haben und ih-
nen nachgehen – die Geschichtswissenschaft sollte ihnen darin nicht nach-
stehen, zumal sie am Ende stets für den argumentativen ‚Unterbau’ sorgt.

Eine solche Studie kommt nicht ohne Unterstützung aus. Dies gilt
schon für die Literaturbeschaffung, bei der mich am Gießener Lehrstuhl
Herr Filipp Emanuel Schuffert nachhaltig unterstützte, gerade wenn dies
die entlegeneren Aufsätze betraf. Besonderer Dank richtet sich an Dr. An-
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nette C. Cremer, Dr. Andrea Pühringer, Prof. Dr. Barbara Stollberg-Rilin-
ger sowie Prof. Dr. Holger Th. Gräf, Arno Hesse OStR, Prof. Dr. Steffen
Krieb, Prof. Dr. Friedrich Lenger und Prof. Dr. Stefan Tebruck, die alle-
samt, wenn auch in unterschiedlicher Intensität die Mühen der Korrektur
auf sich genommen, vielerlei Hinweise, Rat und informelle Unterstützung
beigesteuert und manche krude Idee oder Formulierung geglättet haben.
Mein Dank gilt zudem Frau Sandra Trevisan von der Kunsthalle Karls-
ruhe, Frau Dr. Marie-Claude-Schöpfer vom Forschungsinstitut zur Ge-
schichte des Alpenraums (Brig) und Frau Dipl.-Bibl. Yessika-B. Fabry von
der Verwaltung der staatlichen Schlösser und Gärten Hessen (Bad Hom-
burg v.d.H.), die mich ohne Umschweife mit den notwendigen Abbildun-
gen und Abbildungsrechten ausgestattet haben. Schließlich gilt es auch
dem Leiter des Burggymnasiums Friedberg, Herrn Ingo Baumgarten
OStD, zu danken, der – wie mancher Schulleiter vor ihm – die akademi-
schen Eskapaden seines Fachbereichsleiters tolerant ertrug und manchen
Freiraum bot. Den Herausgebern der Reihe – insbesondere Herrn Prof.
Dr. Christian Kleinschmidt (Marburg) – sei für die unkomplizierte Auf-
nahme der Studie ebenso gedankt wie Frau Dr. Friederike Wursthorn und
ihrem Team vom Nomos Verlag, die für einen reibungslosen und wert-
schätzenden Ablauf des gesamten Produktionsprozesses sorgten. Wie im-
mer jedoch bleibt meiner Frau María Lucía Martínez Ruiz der entschei-
dende und intensivste Dank für ihr nachsichtiges Wohlwollen gegenüber
manchen meiner am Schreibtisch und nicht in der Familia verbrachten
Stunden.

 
Gießen, am Tag des Hl. Dominicus 2020

Vorwort
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